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NEUE ASPEKTE ZUR SEDIMENTOLOGIE UND BECKENENTWICKLUNG 
IM SW-STEIRISCHEN MIOZÄN-BECKEN 

B. Krainer, Graz 

Das Steirische Miozänbecken ist ein zwischen Ostalpen 
und Pannonischem Becken gelegenes, bis zu 3.000 m tie
fes_ Extensionsbecken. Das SW -Steirische Teilbecken 
(siehe Abb. 1) ist besonders für die frühen Ereignisse der 
Beckenentwicklung von Bedeutung. Für die Einbezie
hung dieses Bereichs in eine Gesamtbeckenanalyse fehlen 
jedoch eine klare (Litho-)Stratigraphie und eine zeitge
mäße sedimentalogische Bearbeitung. 

Das SW -Steirische Becken wird von einer über 
4.000 m mächtigen Schichtfolge erfüllt, die sich intern aus 
mehreren, zum Teil durch Diskordanzen getrennten Abla
gerungszyklen zusammensetzt Die Schichtfolge (siehe 
Abb. 2) beginnt im höheren Untermiozän mit grobklasti
schen Schuttbildungen (Radi-Wildbach-Schutt, Schichten 
von ID. Geist), die in weiterer Folge von faziell vielfaltige
ren Ablagerungen (z. B. kohleführende Bibiswalder 
Schichten) überlagert werden. Gegen Osten (Hauptbek
ken) hin nehmen die Faziesdifferenzierungen zu, während 
im Westen (Grundgebirgsrand) der grobklastische Einfluß 
stärker erhalten bleibt. Einzelne Grobklastikahorizonte 
(z.B. Urler Blockschutt) treten jedoch auch im Osten auf. 
Die älteren Schichtglieder (Ottnangien) und die weitere 
Entwicklung im Westteil unterlagen terrestrisch-limni
schen, die jüngere beckennähere Entwicklung marin
brackischen Ablagerungsbedingungen. 

Erste Untersuchungsergebnisse zeigen gravierende 
Probleme bezüglich des vorgegebenen Kenntnisstandes 
der "Einheiten" des SW-Steirischen Beckens, welche im 
wesentlichen auf lokalen (=tradierten) Geländebezeich
nungen und informellen Arbeitsbegriffen beruhen. Bei
spielhaft seien folgende Schwerpunkte herausgegriffen: 
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- Genese deruntermiozänen Grobklastika: die bisheri
ge Interpretation dieser Ablagerungen als Wild
bach-, (umgelagerter) Hang- und Murenschutt ist in 
Frage zu stellen. Größere Anteile dieser Einheiten 
(Radi-Wildbach-Schutt, Schichten von Hl. Geist, 
unterste Bibiswalder Schichten, Arnfelser Konglo
merate) sind Produkte subaquatischer Massenbewe
gungen (z. T. high density turbidity currents). 

- Abgrenzung bzw. Korrelation der Schichteinheiten: 
etliche "Grenzziehungen" sind sedimentologisch
faziell nicht nachvollziehbar. Zyklizität, proximal
distal-Trends, interne Faziesdifferenzierungen etc. 
der entsprechenden Ablagerungssysteme wurden 
bisher kaum berücksichtigt. Direkte Übergänge lie
gen z. B. zwischen den Schichten von lll. Geist - Un
tere Bibiswalder Schichten oder Amfelser Konglo
merate - Steirischer Schlier vor. Einzelne "Einhei
ten" sind in ihrer bestehenden Form aufzulösen (z. B. 
Urler Blockschutt). 

- Tektonik: bisherige tektonische Vorstellungen leh
nen sich z. T. noch an ein (Faltungs-)Phasenkonzept 
im Sinne STILLEs-an ("Steirische Phase"). Als Ar
beitshypothese wird im Untermiozän ein rasch ab,. 
sinkendes Grabensystem entlang gestaffelten Ab
schiebungen angenommen; ein diese Extensions
tektonik belegendes Gefügeinventar ist in verschie
denen Einheiten anzutreffen (z. B. Radi-Wildbach
Schutt, Schichten von Hl. Geist, Amfelser Konglo
merate). 
Die Ergebnisse bieten erste Ansätze zur Neugliede

rung des SW -Steirischen Teilbeckens im Sinne einer gene
tischen (Litho-)Stratigraphie, welche auf den einzelnen 
Ablagerungssystemen bzw. deren Kontrolle durch ver
schiedene, raum-zeitlich hierarchisch abgestufte Prozeß
ebenen beruht, um so eine Einbeziehung dieses Bereichs in 
eine Gesamtbeckenanalyse zu ermöglichen. 
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Übersicht der lithostratigraphischen Einheiten im Südweststeirischen Teilbecken (vereinfacht) 
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